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Telegraphische Depesche
Posen 10 Januar Nach einer Nachricht aus

Warschau ist in Warschau so wie im Dorfe Kenschin Kreis
PerrSkow die Rinderpest aufs Neue ausgebrochen

München 10 Januar Die zweite Kammer setzte
heutr die Berathung des Kultusetats fort Bei der Dls
kujsion über das die Universität München betreffende Kapitel
erklärte der Kultusminister v Lutz daß die gestrige Be
hauptung des Abgeordneten Daller über ein Rückgehen der
Universüätsleistungen unrichtig sei Eine Abschaffung der
Äollegiengelder würde die Erhöhung der Prosessorengehälter
um ein Drittel nothwendig machen In Betreff des Pro
fessors Friedrich sei zu unterscheiden zwischen der Stellung
desselben zur Kirche und der Form in welcher derselbe seine
Anschauungen zum Ausdruck bringe Gegen die Ulerarffche
Thätigkeit eines Universitälsprofessors könne die Regierung
nicht einschreiten Der Landtag möge der Regierung nicht
die Pensionirung eines Professors nahe legen sonst wäre
die Freiheit der Wissenschaft dahin Der Minister verwahrte
sich schließlich noch gegen die Auslassungen des Abg Rittler
als ob eine Bevorzugung irgend einer Richtung bei der
Berufung von Professoren stattgefunden habe Der Abg
Daller erklärte er habe nicht die Pensionirung des Pros
Friedrich verlangt sondern nur öffentlich konstatiren wollen
daß ein nicht einmal mehr altkarholiicher Priester in der
römisch katholischen theolozifchen Fakultät der Universität sitze
Der Antrag des Adg Schauß auf Errichtung einer Professur
für bayerische Geschichte wurde abgelehnt Der Etat für
die Universität München wurde hierauf nach dem Antrage
des Ausschusses genehmigt

Wien 10 Januar In dem ungarischen Delegations
ausschusse für die auswärtigen Angelegenheiten interpellirten

heute die Delegirten Szylagyi und Karman den Minister
des Aeujzeren Baron Haymerle über die Verhandlungen
mit Serbien betreffs des Handelsvertrages und der Eisen
bahnanschlüsse In seiner Erwiderung betonte der Minister
zunächst daß bezüglich dieser Verhandlungen zwischen den
veikrjeuiu M Lanveörczieruagm und der gemeinsame Regie
rung ein vollkommenes Emversländniß bestehe und gab
hierauf eine geschichtliche Darstellung der Orientbahnfrage bis
zum Abschlüsse der österreichisch serbischen Eisenbahnkonvention

vom 8 Juli 1878 Der Graf Andras y und der serbische
Ministerpräsident Ristic erklärte der Minister wären seiner
Zeit sehr bald zu der Ueberzeugung gelangt daß eine erfolg
reiche Lösung der Frage vor der vollkommenen Ordnung der
neuen Verhältnisse auf der Balkanhalbiusel unmöglich sei
Was die Verhandlungen mit dem serbischen Minister der
öffentlichen Arbeiten Alimpics betreffe so seien deren Re
sultate in einem umfassenden Elaborate niedergelegt Die
Note Rtstics aus dem Anfange Oktobers v I habe danach

getrachtet den Werth dieser Vereinbarungen möglichst zu
devalmren und denselben nur den Charakter vorläufiger
Besprechungen beizumessen wenn in derselben geltend gemacht
wurde daß zu den Verhandlungen zwischen Oesterreich und
Serbien auch die Pforte und Bulgarien beigezogen werden
müßten Die österreichisch ungarische Regierung habe diese
Anschauung in ihrer Note vom 29 Oktober an ihren
Gesandten in Serbien den Grafen Herbert entschieden
widerlegt und betont daß Oesterreich und Serbien vor Allem
zuerst unter sich zu einer Einigung gelangen müßten Der
serbische Minister habe aber hierauf nur mit allgemeinen
Versicherungen geantwortet Am 15 November habe er
Haymerle daraus abermals eine dringliche Note abgesandt
welche diesmal eine verhältnißmäßig nachgiebigere Erwiderung

fand Ristic habe darin zugegeben daß bei der Jnbetracht
nahme des Berliner Vertrages und der Konvention vom
Juli 1878 die Berechtigung der österreichisch ungarischen
Auffassung thatsächlich nicht zuAeugnen sei Er Haymerle
habe darauf den österreichischen Gesandten Grafen Herbert
angewiesen sofort nach Nisch zu gehen und sich nicht von
dort zu entfernen bis sämmtliche Fragen gelöst seien denn
die gegenwärtige Lage sei eine solche daß Oesterreich Ungarn
sie ohne fühlbare Schädigung seiner Interessen nicht länger
dulden könne sondern entschlossen sein müsse seine vertrags
mäßigen Rechte ihrem ganzen Umfange nach zur Geltung zu
bringen Zugleich sei Graf Herbert angewiesen worden den
Ministerpräsidenten Ristic zu ersuchen sofort nach Neujahr
einen Bevollmächtigten nach Wien zu entsenden welcher
berechtigt sei die schwebende Frage definitiv zu ordnen Der
Minister theilte sodann vertraulich eine Anzahl seither einge
langter Telegramme mit nach welchen der serbische Bevoll
mächtigte behufs Einleitung von Verhandlungen demnächst
nach Wien kommen werde Die verlesenen Telegramme
fanden allseitig ungetheilte Anerkennung Szylagyi behält sich
verkauf diese Frage in öffentlicher Sitzung zurückzukommen
Der Sektionschef im Ministerium des Auswärtigen Frei
herr von Schwegel berichtete hierauf über den gegenwärtigen
Sranv der Angelegenheiten betreffe, d den Handelsvertrag
mit Serbien und erklärte die Regierung wolle keinen Meist
begünstigungsvertrag mit Serbien da ein solcher für Oester
reich Ungarn nachtheiliger sein würde als der Standpunkt
welchen Oesterreich Ungarn als von Serbien nicht für vor
theilhaft gehalten und habe man diese Frage fallen gelassen
Im Laufe der Verhandlungen sei die Regierung zu der
Ueberzeugung gelangt daß ein Handelsvertrag mit Serbien
nur abgeschlossen werden könne wenn die Elsenbahnsrage den
Interessen Oesterreich Ungarns entsprechend gelöst sei Zum
Zwecke der nöthigen Vorbereitungen für die Verhandlungen
habe man von Serbien die Einsendung der Tarife und der
Zollgesetze verlangt In Beantwortung weiterer Bemer

kungen Szylagyi s erklärte Baron Haymerle Oesterreich
Ungarn werde stets in der Lage sein seine vertragsmäßig
gesicherten Rechte auch praktisch zur Geltung zu bringen
Die Mittheilungen des Ministers wurden von dem Ausschusse
zur Kenntniß genommen In Erwiderung auf an ihn
gestellte Anfragen in Betreff der Befestigungen deren Schlei
fungen dem Berliner Vertrage festgesetzt worden ist wies Baron
Haymerle auf die großen Kosten solcher Abtragungen hin
sowie darauf daß in dem bulgarischen Budget bereits eine
gewisse Summe hierfür eingestellt sei Auf eine Anfrage
wegen der Lage der Muhamedaner erklärte der Minister die
Regierung habe für die Muhamedaner Alles gethan was
eine fremde Regierung überhaupt thun könne In dem
Budget Ostrumeliens sei bereits ein Betrag für die Unter
stützung armer Muhamedaner angesetzt Die nächste
Sitzung findet morgen statt

Die Presse veröffentlicht eine Cirkularnote und ein
Memorandum der montenegrinischen Regierung vom 26 De
zember Letzteres beschuldigt die Pforte systematischer Ver
schleppung der Uebergabe Gussinjes und Plavas planmäßiger
Aufwiegelung der Albanefen und der Zweideutigkeit bei den
Unterhandlungen Der Pforte wird alle Schuld zugeschoben
für die jetzige akute Form des Streitfalles welcher Mon
tenegro dadurch daß das Fürstenthum genöthigt sei eine be
deutende Truppenmacht unter den Waffen zu halten materiell
zu ruiniren drohe Montenegro beansprucht hierfür eine
Entschädigung von 2 Millionen Frcs und verspricht vor
läufig Ms vertragswidrige Verhalten der Pforte und den
Friedensbruch seitens ihrer Unterthanen nicht als einen
Kriegsfall oder Bruch mit der Pforte anzusehen verlangt
aber von den Vertragsmächten energische Abhilfe

B T Wie aus Cettinje berichtet wird ließ
der Fürst von Montenegro anläßlich des albanesischen An
griffs eine heftige Protestnote an den kürkischen Vertreter
übergeben Ferner notifizirte er sämmtlichen Repräsentanten
der Großmächte seinen festen Entschluß nunmehr mit allen
Kräften gegen die Albanesen vorzugehen Aus Ragusa
wird gemeldet sämmtliche aloanesische Stämme sind bereit
gegen Montenegro zu kämpfen 8000 Mann stehen in Guf
sinje und Plava Die Einwohner Gussinje s wiesen die letzte
Proklamation Mukhtar Paschas zurück Am letzten Kampfe
haben 6000 Albanesen Theil genommen 800 Albanesen
und 600 Montenegriner sind verwundet und getödtet

Petersburg 10 Januar Wie dem Russischen In
validen unter dem 4 d gemeldet wird sind die in Sa
markand wohnhaften Vettern Abderrhaman Khan s Selver
Khan und Jfak Khan über die Grenze geflüchtet und haben
ihre Familien in Samarkand zurückgelassen

Rom 10 Januar Der österreichisch ungarische Bot
schafter Graf Wimpffen ist gestern von dem Ministerpräsi

Rosenhager Geschichten

Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c
Fortsetzung

Wanda überschritt nicht ohne Mühe den hier ziemlich
breiten Graben und näherte sich der Alten in der Erwar
tung daß dieselbe sie anreden werde Als die Frau sie aber
nur die Hand über die Augen gelegt unverwandt und be
fremdet anstarrte brach sie selbst das peinlich werdende
Schweigen

Dürfte ich Sie um ein Glas Waffer bitten gute
Frau Wie nennt man Sie

Dörthe Brunnendörthe entgegnete Frau Holle er
hob sich langsam und verschwand im Innern der Hütte
Durch die offen gebliebene Thür sah Wanda daß der kleine
Raum wenn auch ärmlich so doch mit peinlicher Sorgfalt
ja beinahe zierlich gehalten war Es blühten sogar Blumen
vor dem winzigen Fenster und blanke Zinnschüsseln glänzten
und gleißten im Hintergrunde

Die Gouvernante hatte übrigens nicht lange Zeit zu
Betrachtungen Rascher als sie geglaubt kehrte die Alte
zurück und reichte ihr in einem hellen irdenen Geschirr den
verlangten Trunk Er war kühl und frisch

Gesegn es Gott sagte sie dazu
Ich danke Euch Mütterchen erwiderte Wanda sich

auf der Bank niederlassend Ihr erlaubt doch der
Weg war weit

Glaub s wohl entgegnete die Alte in leidlichem
Hochdeutsch und nickte mit dem Kopfe Mich wundert sehr
daß Ihr Euch hergefunden habt Früher ist der Pfad wohl
oft begangen worden oft oft bei Tag und Nacht Aber
jetzt kommt niemand mehr darauf seit fünfzig Jahren
Ich will Euch einen näheren weisen durchs Dorf

Es ist recht einsam hier begann Wanda sich scheu
umblickend wieder Fürchtet Ihr Euch nicht so allein mitten
im Walde

Fürchten wiederholte die Alte Ich bin hier ge
boren und aufgewachsen In dieser Hütte bin ich glücklich
gewesen kurz nur aber sie sagen ja alle daß Glück nicht

dauert Mein Mann mein Sohn haben darin gelebt
und ich will darin sterben Es ist nicht einsam denn die
Todten sind bei mir in Gedanken versteht Ihr
Und fürchten Gott ist überall wenn es auch
fügte sie kaum hörbar hinzu wenn es auch manchmal
scheinen will als sei er nirgends Er sieht die vor aller
Augen verborgene That und richtet sie sonder Ansehn der
Person Ich weiß nicht ob Ihr das glaubt Sie sollen
jetzt draußen in der Welt allerlei neuen Glauben und falsche
Lehren haben Aber so hat man es mich gelehrt und so
glaub ich s Ich glaube es und ich warte drauf Ich will
nicht sterben bis ich es gesehen

Die Alte sprach aufgeregt in nervöser Hast Dabei
entglitt ihr das Gesangbuch und allerlei Heiligenbildchen
vierblätterige Kleeblätter verwelkte Vergißmeinnicht und
Veilchensträuße fielen heraus Wanda bückte sich und gab
sie der Eigenthümer zurück

Lauter Gedenkzeichen nickte die Alte Ich bin auch
einmal jung gewesen und schön Freilich ist das lange
her und ich kann s Euch nicht verargen wenn Ihr mir s
nicht glauben wollt Damals lag die Käthe hier noch nicht
so einsam Der Wald drüben war jung und licht und die
Leute kamen in Schaaren Wasser zu schöpfen aus dem
Brunnen da denn besseres gab es nicht weit und breit
Versteht mich recht es kam auch mancher zum Brunnen
nicht eben des Wassers weZen Ja ja nicht immer ist s
ein Segen schön zu sein

Nun ist der Wald alt und groß geworden und schließt
mich ab von der Welt Der Brunnen ist ausgetrocknet
und die fein Wasser schöpften sind todt Nur ich lebe
noch und warte warte warte

Wenn Ihr schon so lange auf dem Gute wohnt
Mütterchen fragte Wanda neugierig so kennt Ihr auch
wohl die alten Geschichten vom Schloß Es giebt sehr trau
rige darunter die Geschichte vom Graf Wolf zum Beispiel

Ob ich die Geschichte von Graf Wolf kenne rief
die Alte Ob ich sie kenne Ueber diese Hände ist
sein Herzblut geflossen mit diesen weißen Haaren hab ich
mich vergebens bemüht es zu hemmen Ob ich die Ge

schichten vom Schlosse kenne I Sie brach ab und
warf einen mißtrauischen Blick auf Wanda Ihr seid
wohl nicht aus der Gegend Ich habe Euer Gesicht nie
gesehen

Wanda beeilte sich der alten Frau zu erklären wer sie
sei und wie sie nach Rosenhag komme

Brunnendörthe betrachtete sie darauf noch einmal auf
merksam von Kopf zu Fuß Dann schüttelte sie wehmüthig
den Kopf

Schade Schade um Euch Ihr seid viel zu jung
viel zu schön Ihr hättet nie auf das Schloß kommen
sollen nie nie Ich sage es Euch es ist nicht gut jung
und schön zu sein und die droben zu kennen Wie
ist mir denn Hieß es nicht der junge Herr werde auf
Pfingsten nach Rosenhag kommen Welcher ist das
Graf Berndt oder Alex

Graf Alex sagte Wanda und fühlte wie sie roth
wurde als sie zum ersten mal den Namen aussprach

Er gefällt Euch wohl sehr fragte die Alte schlau
Wanda fühlte ihre Wangen brennen sie stand hastig

auf um zu gehen
Alex Graf Alex wiederholte die Alte sinnend

Nein das ist der Jüngere der hat die Augen seiner
Mutter wenigstens wie seine Mutter sie hatte vor ihrer
Hsirath Ob er ihr gleicht Gut ist sie gut so gut
ich weiß das aber schwach Darum haben sie ihr auch
das Herz gebrochen Bau nicht auf sie Kind nicht auf
sie und nicht aus ihn O es ist Alex Wenn es
Berndt wäre ich würde meinen alten Leib wohl noch einmal
den Weg zum Gut hinunter schleppen um sein Gesicht zu
sehen Sie sagen er gleicht seinem Großohm Zug um
Zug Wißt Ihr etwas davon

Nein entgegnete Wanda kurz ich bin erst seit vier
zehn Tagen hier

Nun nun nichts für ungut Und wenn ich Euch
einen Rath geben darf die Alte faßte das Handgelenk
Wandas blickte scheu umher und flüsterte dann sich dicht

zu ihr neigend Traut der alten Gräfin nicht der
Polin Gräfin Jwana mein ich Und wenn sie Euch
noch so süße Worte giebt traut ihr nie nie nie Wenn



deuten Cairoli empfangen worden Die Unterredung trug
einen sehr herzlichen Charakter Heute wird Gras Wimpffeu
dem Könige sein Beglaubigungsschreiben überreichen An
läßlich des Jahrestages des Hiuscheideus Victor Emanuel s
sind bei dem Ministerium zahlreiche Kondolenztelegramme
aus den Provinzen und vielen Gemeinden eingetroffen

Paris 10 Januar Der Kriegsminister Farre hat
bei Uebernahme des Kriegsministeriums sämmtliche Stellen
der Generaldirektoren dieses Ministeriums anderweitig be
setzt Die Blätter heben bei Besprechung dieser Maßregel
hervor daß dieselbe eine wesentlich politische sei und für die
Persönlichkeiten der bisherigen Generaldirektoren deren mi
litärische Verdienste Farre anerkannte keineswegs etwas Ver
letzendes haben sollte

Wie die Agence Havas erfährt wird das Jour
nal officiel morgen die Dekrete veröffentlichen durch welche
ernannt werden General Blot zum Chef des Generalstabes
im Kriegsministermm an Stelle des Generals Davoust
General Thibandin zum General Direktor der Infanterie
an Stelle des General Thoumini de Lahaulle General
Semps zum General Direktor der Artillerie an Stelle des
Generals Scheegans General Villenoish zum General Di
rektor der Genie Abtheilung an Stelle des General Ssrs
de Rivierss und General Panafieu zum Direktor des Rech
nungswesens an Stelle des General Renaudin In der
Besetzung des Postens des General Direktors der Kriegs
verwaltung und desjenigen der Pulverfabriken hat keine Ver
änderung stattgefunden

Eine offiziöse Note der heutigen Abendblätter er
klärt daß die auswärtige Vertretung Frankreichs gegenwär
tig im Ministerium einer Revision unterzogen werde welche
wichtige Personal Veränderungen auf den Botschafter Posten
mit alleiniger Ausnahme vielleicht von Madrid und Peters
burg herbeiführen dürfte Ein zweites Communique besagt
was die Botschaft in Berlin betrifft so ist es Thatsache
daß Challemel Lacour welchem dieser Posten in der ersten
Stunde von Frehcinet angetragen wurde bis jetzt noch nicht
angenommen hat Herr Challemel Lacour der ein sehr kla
res Verständniß für diplomatische Dinge besitzt ordnet seine
Annahme gewissen Vorbedingungen unter Erstens will er
der Entscheidung die Herr de Saint Vaillier treffen zu
müssen meint nicht hinderlich sein Sodann wartet er ab
daß das Parlament sich über die Politik des neuen Kabi
nets ausgesprochen und dadurch Herrn de Frehcinet die nö
thige Autorität verliehen habe namentlich in Betreff der
auswärtigen Angelegenheiten Herr Challemel Lacour mit
seiner besonderen Kenntniß der diplomatischen Gebräuche be
greift daß diese parlamentarische Investitur unerläßlich ist
um in Berlin und namentlich bei Hofe dem Kaiser Wilhelm
gegenüber klar zu stellen daß der Wechsel des Botschafters
keineswegs einer Veränderung der Politik gleichbedeutend ist

Berl Tagebl
London 10 Januar Meldung des Reuter schen

Bureaus aus Kabul vom 9 d General Roberts wohnte
einer Versammlung afghanischer Häuptlinge bei und ver
sicherte dabei die letzteren daß es der Wunsch der englischen
Regierung sei das Leben das Eigenthum und die Religion
der Afghanen zu respektireu Telegramm der Daily
News aus Lahore von heute Mahommed Khan hält
Ghazna mit einer starken Truppenmacht besetzt

Athen 9 Januar Verschiedene Banden welche sich
in Thessalien gebildet hatten um Ruhestörungen hervorzu
rufen sind durch die dorthin entsandten Truppen zerstreut
worden

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin 10 Januar In der heutigen Sitzung setzte
das Haus die zweite Berathung des Etats pro 1880/81
und zwar des Finanz Ministeriums fort Bei Kap 57
Tit 1 der dauernden Ausgaben Gehalt des Ministers
kritisirte der Abg vr Langer Hans das Verfahren der
Reichsbank welche ein Cirkular der berliner Handelsgesell
schaft worin sich diese zur kostenfreien Vertretung derjenigen
Aktionäre der Berlin Potsdam Magdeburger Bahn erboten

Ihr zur Linken ein reißendes Wasser habt und zur Rechten
die Gnade der Gräfin Jwana so geht getrost ins Wasser
und denkt es wird barmherziger sein Glaubt mir Ich
kenne die droben lang lang Ein gebrochenes Herz wiegt
ihnen nicht schwerer als das Vergißmeinnicht das Euer
Fuß da niedergetreten hat Seid auf Eurer Hut Ihr seid
jung und schön und glücklich und droben ist kein Platz für
Eures gleichen Geht wenn Ihr könnt und könnt Ihr
nicht seid auf Eurer HutI Denkt an die Alte im Walde I

Und braucht Ihr Rath so kommt zu mir So jung
so allein in der Welt Es wäre mir leid um Euch
versteht Ihr Laßt niemand merken daß Ihr mich
kennt Und hört I Wenn Ihr den Segen einer armen
alten Frau verdienen wollt so thut mir s zu wissen wenn
Graf Berndt im Schlosse ist

Ich werde es Euch melden verlaßt Euch drauf er
widerte Wanda gerührt von der Theilnahme der alten
Frau Und ich komme bald einmal wieder nach Euch zu
sehen

Thut das Thut das murmelte die Greisin und
sah Wanda nach wie sie leichten Ganges durch das hohe
Gras schritt Schade Schade meinte sie dann noch
einmal kopfschüttelnd und ging zu ihrer Hütte zurück

Die nächsten Tage waren für Wanda lauter Feier
tage Sie verließ ihre Zöglinge nicht und Alex der dies
mal ein ganz besonderes Interesse für seine kleinen Schwe
stern an den Tag legte war ihr unzertrennlicher Begleiter
Sie lachten sie plauderten sie spielten zusammen Wanda
war glücklich über die kindliche Unbefangenheit die treuher
zige Fröhlichkeit des jungen Offiziers Es that ihr wohl
ihn so freundlich und leutselig mit der kleinen Fifi vom Jä
gerhof scherzen zu hören die seine Großmama beharrlich
schlecht behandelte

Fortsetzung folgt

habe welche für die Verstaatlichung dieser Bahn stimmen
wollten unter dem Siegel der Reichsbank denjenigen Per
sonen zugesandt habe welche Aktien der Berlin Potsdam
Magdeburger Bahn bei der Reichsbank deponirt hatten
Dieses indiskrete Verfahren hätte der Finanz Minister als
Mitglied des Kuratoriums der Reichsbank nicht dulden dür
fen Der Finanz Minister Bitter erklärte die vorgebrach
ten Thatsachen seien nicht zu seiner Koguitiou gelangt er
könne sich darüber nicht erklären Bis zur Feststellung der
selben müsse er jeden Angriff auf die Verwaltung als unbe
gründet entschieden zurückweisen Der Abg vr Langerhans
erklärte er werde in der dritten Lesung den besser infor
mirten Minister wieder über diese Angelegenheit interpelliren
Die Position wurde bewilligt In Titel 8 wurden dem
Antrage der Budgetkommission gemäß 1200 Funktions
zulage für den Vorsteher des Centralbüreaus gestrichen Zu
Kap 58 Oberpräsidien Regierungen c tadelte der Abg
Rickert das Verfahren der Regierung in Posen welche
der nationalliberalen Posener Zeitung zu Gunsten des
konservativen Posener Tageblatts alle amtlichen Bekannt
machungen entzogen habe Er wünschte zu wissen ob dieses
unzulässige Verfahren auf einem generellen Ministerialerlaß
beruhe Der Finanz Minister Bitter behielt sich eine präcise
Erklärung der Regierung über diese Angelegenheit für die
dritte Lesung vor da sie sich noch im Stadium der Er
mittelungen befände Der Abg Freiherr von Schorle
mer Alst beklagte sich darüber daß von den Regierungs
beamten in Westfalen der Kulturkampf noch jetzt in durch
aus unnöthiger Strenge geführt werde Der Jnseratenzwang
den der Abg Rickert getadelt habe sei bisher stets gegen
die Organe seiner Partei geübt worden und das geschehe
noch jetzt In Westfalen würden sämmtliche amtlichen In
serate mit dem schroffsten Zwange der Westfälischen Pro
viuzial Zeituug zugewendet einem von der Regierung sub
ventionirteu Blatte welches außer gehässigen Angriffen gegen
die Katholiken auch die jetzige Politik der Regierung an
greife Der Finanz Minister Bitter erwiderte daß alle
Beschwerden über die Amtsführung der Provinzialregierun
gen wie der Vorredner selbst anerkannt habe vorurtheils
frei und sachgemäß in der Centrälinstanz entschieden würden
Da das Beschwerderecht jedem zustehe so seien die Vorwürfe
des Vorredners hier nicht begründet

Abg Frhr v Minnigerode weist kurz die Angriffe
zurück welche der Abg Rickert zuvor gegen die Haltung
der konservativen Partei bezüglich der Presse gerichtet hatte

Abg Richter tritt den Klagen über Entziehung von
Inseraten Zeitungen gewisser Richtung gegenüber bei und
bringt es zugleich tadelnd zur Sprache daß verschiedene
Kreisblätter die Aufnahme bestimmter Annoncen verweigerten
Abg Wiudthorst spricht seine Verwunderung darüber aus
daß der Abg Rickert nach den vielfachen bezüglichen Ver
handlungen der letzten Jahre den von ihm vorgebrachten
Posener Fall für so etwas Unerhörtes und Neues
halten könne Das Jnseratenwesen müsse allgemein und
prinzipiell anders als gegenwärtig geregelt werden Politische
Blätter sollten gar keine Inserate enthalten Was die
Klagen des Abg v Schorlemer betreffe so lägen aller
dings Anzeichen dafür vor daß das gegenwärtige Staats
ministerium in den kirchenpolitischen Fragen eine mildere
Praxis zur Geltung bringen wolle aber in solchem Falle
wäre es angezeigt die Oberpräsidenten der Monarchie zu
sammenzubernfen und ihnen den Willen der Staatsregieruug
bestimmt kundzugeben Abg Rickert replizirt auf die
Ausführungen des Abg Frhr v Minnigerode um dessen
Angriffe aus die Freihandelspartei abzuwehren und entgegnet
dann den Abgg v Schorlemer und Windthorst Dem
nächst konstatirte der Abg v Tiedemann daß das Posener
Tagebl aus Privatmitteln durch Zeichnungen seiner Partei
genossen gegründet sei Abg Frhr v Schorlemer
Alst hält seine zuvor geäußerten Beschwerden aufrecht
Abg Bachem wirst einen Rückblick auf die Haltung weiche
die nationalliberale Partei den Klagen des Zentrums
bezüglich der offiziösen Presse gegenüber eingenommen habe
Nach Schluß der Debatte folgten persönliche Bemerkungen der

Abgg Frhr v Minnigerode Richter und v Tiede
mann Die zur Remunerirung und Unterstützung von
außeretatsmäßigen Mitgliedern Assessoren der Regierung
eingestellten 577 500 werden dem Antrage der Budget
kommission gemäß nachdem sich die Abgg Rickert und
Frhr v Minnigerode kurz dafür ausgesprochen von
577 500 auf 550 000 herabgemindert Die Regierung
hatte sich übrigens damit einverstanden erklärt Bei einem
folgenden Titel nimmt der Abg vr Lieber den Landrath
des Unter Taunuskreises Urban wegen dessen Anordnung
betreffend die Zurückverweisung aller Inserate für das Kreis
blatt zur Zeit der Wahlbewegung gegen die vom Abg
Richter ausgesprochene Beschuldigung in Schutz Letzterer
kann trotzdem den Standpunkt des Landraths nicht billigen

Im Dispositionsfonds des Ministers der auf
1200000 festgesetzt war erfolgte ein Abstrich von
200 000 man gab damit der Tendenz Ausdruck daß
die Dispositionsfonds mehr und mehr in detaillirte Etats
positionen aufzulösen seien Bezüglich des Wittwenpensions
wesens wurden mehrfache Wünsche namentlich zu Gunsten
der Wittwen der Unterbeamten ausgesprochen Der Minister
äußerte sich entgegenkommend

Die Berathung des Justizetats in welche darauf ein
getreten wurde kam nicht zum Abschluß Es wurde bei
Gelegenheit derselben wieder aus die Uebelstände hingewiesen
welche für das Publikum daraus erwachsen daß die Zeugen
gebühren nicht an den Gerichtsstellen sondern durch die
Steuerkassen und sonstige Kassen ausgezahlt werden Die
Justizverwaltung war in der Lage die gewünschte Abhülfe
als im Wesentlichen bereits geschafft nzugebeu Es ist die
Anordnung getroffen daß in Ermangelung eigener Kassen
der Regel nach die Zahlung durch die Gerichtsschreiber
erfolgt Aus die von verschiedenen Seiten erhobene Be
schwerde wegen der hohen Normirung der Gebühren welche
nur noch dem Bemittelten gestatte einen Proceß zu führen
bemerkte der Minister Friedberg man habe die hohen

Sätze gewählt weil man sie leichter erniedrigen als erhöhe woü
könne und die Justizverwaltung werde sofern die Noth noth
wendigkeit sich herausstellen sollte gern bereit sein die tägli
Gebühren zu ermäßigen In Erwiderung auf eine Anfrage Turi
des Abg Windthorst erklärte er serner daß seitens dei Tha
Justizverwaltung bereits schritte gethan seien um für d die
Anstellung der disponibel gewordenen Unterbeamten Sorg vollk

zu tragen ErhoDarauf wurde die Vertagung beschlossen Am Montaj that
steht die Vorlage betreffend die Bekämpfung des obep oder
fchlesischen Nothstandes zur Berathung sitzen

in d

Berlin 11 Januar keitDer Zustand der Kaiserin von Rußland ist je geber
bedenklich daß eine Auflösung in naher Aussicht stch mun
Bereits sind in dem Krankenzimmer Sauerstoff Erzeugung lässig
Apparate aufgestellt um der Patientin das Athmen zi Mg
erleichtern Die Kaiserin hustet unablässig trotzdem wünsch sitzen
sie nach Rußland zurückzureisen die Aerzte verweigm SM
aber die Erlaubniß und wollen nur einem formellen Be mied
fehle nachgeben Am Krankenlager weilen der russisch eng
Botschafter aus Paris sowie mehrere Mitglieder des Dru

Czareuhauses beeinDer Golos bringt einen Artikel über den Aus Bew
tausch der Höflichkeiten beim Neujahrsempfang in Pari Korsl
zwischen dem Fürsten Hohenlohe und den Herren GrÄ die s
und Frehcinet Er strotzt von kleinen Bosheiten die wei Korsl
ter nichts beweisen als daß manchen Leuten in Rußlan der
das gute Einvernehmen zwischen Deutschland und Frank gedui
reich ein Dorn im Auge ist Der General Skobelew de schon
den deutschen Truppenübungen beiwohnte hat dem Kaise die
von Rußland einen Bericht über seine Wahrnehmungen ab versu
gestattet der wie es heißt zur Veröffentlichung bestimm Und
ist Er spricht sich darin über die deutsche Armee besoii das
ders aber über die Kavallerie im Allgemeinen mit viel Gebi
Anerkennung aus Er nennt den Geist der im Offiziei Rips
korps herrsche wundervoll Nur ist er etwas befremde natü
über das hohe Alter vieler Generäle ein Befremden w regel
natürlich genug ist bei einem schon berühmten russische dehn

Heerführer der erst 36 Jahre alt ist daß
thun

Böse Folgen des engen Schnürens die
Von Professor Arthur W Edis M D F R C s Allg

in London Kl Jouru Seit undenklichen Zeiten h wird
es die Mehrzahl der Frauen für ihre haupsächlichste Pflich der
wenn nicht für ihr natürliches Recht gehalten sich schön x solch
machen und der Form eine dem Auge angenehme Rundm maß
zu verleihen Dieser Wunsch ist es wenn auch nur unkler oder
erkannt und ausgedrückt welcher dem populären Jrrthur vml
zu Grunde liegt daß eine dünne Taille schön sei Ei tigke
schmale Taille wird allerdings allgemein bewundert wei Dru
wenn sie natürlich sie dem schlanken Wuchs der zarte stütze
Form und den eleganten Proportionen des zierlich gebaute so d
Weibes eigen ist deren Bewegungen alle leicht und sie ausz
sind deren Körper graciös kräftig ist und bei der die Cm ersch
touren von der Achselhöhle bis zur Hüfte sanft anschwellen ist
und der berühmten Schönheitslinie Hogarth s entsprechen Wei
voll des natürlichen Ebenmaßes sind Aus diesem Grund selbe
bedienen sich viele Damen des Korsets mit der Absich lebe
ihre Figur zu verschönern oder ihr die richtige Form wede für
zu dick noch zu dünu verleihen zu können denn seit de schw
Zeit als der Bildhauer die anmuthige und liebliche Ven ihre
von Medicis oder die weit edlere Venus von Milo gestaliet Una
mit Taillen die heut zu Tage kaum der Mode entsprecht sich
würden haben sich die Ansichten beträchtlich geändert V denn
Zeit zu Zeit sind verschiedene Hülfsmittel benutzt Word fund
um die göttliche Form der Frau in vortheilhastesti versl
Weise erscheinen zu lassen Sie sind jedoch sämmtlich vr dem
dem modernen geschickt konstruirteu Korset verdrängt worde frei
welches als leichtes Kleidungsstück dem Körper sich aufchmiej als

und wenn es richtig gelragen wird weder Zwang noe der
Unbehagen verursacht die Bewegungen weder hemmt noi
die Ausübung irgend einer Körperfunktion hindert Abe
wie bei allen Anderen so artet auch hier der Gebraus
leicht in Mißbrauch aus und gegen diesen letzteren ist d HM
Warnungsruf des Gesundheitslehrers gerichtet obgleich s Ase
die Thatsache nicht verkennt daß seine aufrichtigen Warnung höri
gleich denen der Kassandra sind voll Wahrheit ab
unbeachtet Auf das heranwachsende Mädchen ist der Eil
fluß der Mutter am stärksten und ihre Ansichten und Wünsck
finden bei der Jungfrau im zarteren Alter am leichteste
Gehör Wenn nun durch die Sorgfalt eiuer Mutter dc
Gemüth dauernde Eindrücke empfangen und beliebig geforr The
werden kaun warum nicht der Körper Warum soll
nicht die Bildung des Einen eben so Gegenstand müttei M
licher Sorgfalt sein als die Bildung des Andern Mütte ete
sollten der physischen Erziehung ihrer Töchter eine weh
Aufsicht und Kontrole widmen sie durch die Klippen u
den Triebsand ihrer Mädchenjahre hindurchleiten und ihn usa
nicht gestatten von der herrschenden Strömung der Lau
oder Mode ergriffen und fortgerissen zu werden Gewi
muß doch eine Civilisation welche einzwängt die For hezei
entstellt das Wachsthum beeinträchtigt uud schwächt ungesm T ei

und verderblich sein Stadt und Land wimmeln von blaj F ö
gesichtigen engbrüstigen festgeschnürten Mädchen mit Spir M
nentaillen deren Gesundheit uud körperlicher Komfort für dem
ganze Leben dem Moloch der Mode geopfert worden is Sut
Es ist Zeit daß die festgepanzerten Mütter unseres Lande dersl
ihre Augen der Ueberzeugung nicht länger verschließen de Zam
sie verantwortlich dafür sind wenn ihre erwachsenen st
im vollen Jugendleben tummelnden Töchter die mütterliche nd
Panzer anlegen dürfen ehe noch das unausgebildete Körpe
gerüst derselben im Stande ist die Last eines solchen j
tragen Unter diesen Müttern aber scheint allgemein di xjiie
Ansicht vorzuherrschen daß das Korset nothwendig sei ur sHoi
die Form junger Mädchen zu gestalten daß ohne ei nd
Schnürleibchen die Taille dick ungalant und in ihren vk
fchiedenen Theilen schlecht proportionirt werden würd
Obgleich seit mehreren Jahren den Anforderungen der Natc We
und den Gesetzen der Hhgiene dadurch Rechnung getrage Ahx



erhöh worden ist daß jungen und heranwachsenden Mädchen die
e Noth nothwendige gesunde Erholung durch systematischen Drill
in di tägliche Spaziergänge calischenische Uebungen und selbst
Anfrage Turnen gewährt wird bleibt doch in sehr vielen Fällen die
tens d Thatsache zu verzeichnen daß die Besorgniß der Eltern um
für du die intellektuelle Ausbildung ihrer Kinder und deren Ver

l Sorg vollkommnung in den verschiedensten Bildungssächern der
Erhaltung der körperlichen Gesundheit bedeutenden Eintrag

Mont that Ein junges zartes Mädchen stundenlang am Klavier
s ober oder auf Bänken ohne Lehne in einer lästigen Position

sitzen zu lassen zu einer Zeit in welcher der Körper noch
in der Entwicklung begriffen ist und die nothwendige Festig
keit noch nicht erlangt hat ohne demselben einen Halt zu

0 ist sl geben ist kaum weniger als grausam Rückgratsverkrüm
t stH mung platte Schultern schlurfender schleichender Gang
ugungk lässige Haltung und dergleichen mehr würden die natürlichen

lmen zi Folgen sein Unter diesen Umständen kann durch ein gut
wünsch sitzendes Korset mit einer festen aber doch nachgiebigen
weigeri Stütze für den Rücken manches der angeführten Uebel ver
en Be mieden werden aber ein solches Korset sollte niemals so
russisch eng geschnürt sein daß es einen unverhältnißmäßig starken
ex d Druck auf die unteren Rippen ausübt die gesunde Respiration

beeinträchtigt die Verdauung stört und die geschmeidigen
rr Aus Bewegungen des Körpers verhindert Wenn ein solches
1 Pari Korset an den Seiten Gummieinsätze hat so wird dadurch

GrsH die schädliche Zusammenpressung erschwert selbst wenn das
ie weii Korset zu eng geschnürt worden ist Ein Ueberbieten in
iußlank der Zartheit der Taille sollte bei jungen Mädchen niemals
Fran geduldet werden Selbst der Backfisch im Pensionat hat

ew de schon sein Ideal einer Taille auf deren Minimum er
Kais die seinige herunterzuschnüren zu pressen zu foltern

zen ab versucht lediglich weil sie kleiner ist als seine eigene Taille
estimw Und grade in diesem Alter ist mehr als in jedem anderen

besoi das enge Schnüren so gefährlich Wenn die Brust über
t vick Gebühr zusammengedrückt wird so verlieren die unteren
Dssiziel Rippen die noch immer weich und biegsam sind ihre
fremde natürliche ihre normale Dehnungsfähigkeit und statt sich
n dr regelmäßig mit jeder Bewegung des Achemholens auszu
ussischc dehnen werden sie nach und nach so fest zusammengepreßt

daß sie der Brusterweiterungsfähigkeit entschiedenen Abbruch
thun und das freie Spiel der Lungen verhindern Durch
die unvollkommene Respiration leidet die Gesundheit im

C f Allgemeinen Jede erbliche Veranlagung zur Schwindsucht
M hs wird genährt jede Neigung zur Herzkrankheit verstärkt und
Pflich der Blutumlauf bedeutend gehemmt Selbst wenn aber

chön z solche Folgen nicht eintreten so erzeugt die gewohnheits
undun mäßige Beschränkung der normalen Respiration einen mehr

unkl oder weniger permanenten Zustand unvollkommener Blnt
rrthur vercheilung wodurch eine allgemeine Erschlaffung und Mat

Eiii tigkeit eintritt Das ist jedoch nicht Alles Der beständige
wei Druck des Korsets aus die Muskeln welche das Rückgrat

zarte stützen sollen entzieht ihnen nach und nach ihre Nahrung
ebauk so daß sie nicht länger im Stande sind ihre Funktionen
nd ftt auszuüben denn durch lange Unthätigkeit sind sie so sehr
e Eor erschlafft und geschwächt daß es ihnen unmöglich geworden
welleir ist den Oberkörper aufrecht zu halten Wenn auf diese
cechent Weise der Gebrauch des Korsets in einen Mißbrauch des
Gruiü selben verwandelt worden ist entsteht nicht nur für das
Absich lebende Individuum unberechenbarer Nachtheil sondern auch

wedc für ungeborene Generationen Ohne Zweifel ist es eine
seit dx schwierige Aufgabe diejenigen Opfer der Koketterie welche
Vem ihre Korsets zu einem wirklichen Panzer gestalten von den

stallet Unannehmlichkeiten den Gefahren zu überzeugen denen sie
prechki sich durch den Mißbrauch des Schnürleibchens aussetzen

V denn selbst auf Kosten ihrer Gesundheit würden diese zu
vordek sündigen fortfahren Aber weit davon entfernt sich zu
lastest verschönen gelingt es ihnen vielmehr sich häßlich zu machen

ich w denn nichts ist der Anmuth und dem Liebreiz eines Körpers
vorde fremder nichts weiter entfernt von Eleganz und Grazie
chmiee als eine Taille und Büste deren Proportionen auf Kosten
ig im der Natürlichkeit erreicht worden sind
t NH

Ab Aus Halle uud Umgegend
ebrcm Am 7 d Mts Abends hielt in der Kaiser Wilhelms

di H e der hier am Orte seit mehreren Jahren bestehende
eich l Eisenbahnbeamtenverein im Kreise seiner Mitglieder und Ange

uungt hörigen seine Weihnachtssoirse bestehend in Concert Theater
Ball ab Das Concert ausgeführt von der wohlbe

r Eil kannten Krone schen Kapelle brachte sehr schöne Piöcen wir
Vünsö erwähnen nur Ouvertüre Die schöne Galathö von Supps
chtesti Fantasie Caprice von Vieuxtemps und Variationen aus

dc j,em Kaiser Quartett von I Haydn Das nun folgende
eforr Theaterstück Ein gebildeter Hausknecht Posse mit Gesang

in 1 Akt fand allseitige Anerkennung wenn man berück
nüttei sichtigt daß nur Dilettanten mitwirkten so war das gespen
Nütti dete Lob ein gerechtfertigtes Zum Schluß wie gewöhnlich

ein solenner Ball der die Tanzlustigen in ungetrübter
uii Heiterkeit und froher Laune bis spät des andern Morgens

zusammenhielt Humoristische Vorträge seitens der Mitglieder
Lam Men die Pausen auf das Angenehmste aus Im großen

Gew Ganzen kann man die Soiree nur als eine gelungene
bezeichnen wozu namentlich die Herren Güterverwalter

igesur Teichler als Vorsitzender und Güterexpeditionsassistent
l blas Försterling als Vergnügunsvorsteher des gedachten Vereins
Spii ihr Scherflein beigetragen haben Noch bemerken wir daß
t für dem Vereine der gegenwärtig ca 40 Mitglieder zählt meist
sen ij Subalternbeamte der hiesigen Eisenbahnen angehören möge
Land derselbe in der bisher innegehaltenen Kameradschaft noch

di Zange bestehen und weiter wirken k
st Das Concert für die Nothleidenden Oberschlesiens

Mch findet nun definitiv nächsten Freitag Abend statt das Pro
örpe gramm ist ein sehr reichhaltiges und soll von Seiten des

hen Comits s Alles aufgeboten werden um allen Teilnehmern
in d einen genußreichen Abend zu bereiten Wie wir hören wird
i U schon jetzt mit der Dekoration des großen Saales begonnen

ei und sind sämmtliche Räume des Concert Hauses für die
u vc resp Theilnehmer reservirt
würd Unserm braven Mitbürger dem Steinhauermeister
Nair Wendenburg welcher am 13 August v Js mit großer
tragti Lebensgefahr das Kind des Schwimmmeisters B vom Er

trinkungstode im Mühlgraben rettete ist jetzt als Anerken
nung feiner edlen That die Rettungsmedaille verliehen worden

In einem Garten zu Döllnitz wurden vor eini
gen Tagen nach dem Zerfließen des Schnees mehrere Veil
chen Stiefmütterchen u s w theils blühend theils mit
Knospen vorgefunden Aehnliches wird uns auch aus
T rotha mitgetheilt D R

Das dritte Abonnement Concert erfreute sich
einer großen Anzahl Besucher der Saal war gefüllt bis
zum letzten Platze Nicht wenig hat unstreitig das gut
zusammengestellte Programm und die Zugkraft einer Joachim
dazu beigetragen An rein orchestralen Werken bol es die
Ouvertüre zu Lenore Nr 3 von Beethoven und die v äur
Symphonie von Haydn Beide Werke wurden mit Ver
ständniß Sicherheit und Sauberkeit ausgeführt namentlich
gelangten die Stellen der Ouvertüre welche mit säuselndem
Pianissimo beginnend sich nach und nach bis zum brausen
den Fortissimo steigern zu vollendetem Vortrage Beim
Beginn des Presto machte sich ein Mangel gleicher Fort
schreitung in den Violinen bemerkbar wodurch die Klarheit
des Motives litt Die Symphonie wurde in allen Sätzen
gut zu Gehör gebracht und fand ein dankbares Publikum
Den Bläsern der Holzinstrumente würde an einer ihrer Solo
stellen größere Reinheit der Intonation sehr zu Statten gekom

men sein Außerdem hatte das Orchester die Begleitung zu
dem Kouäo diillg nt in M änr für Pianoforte von Mendels
sohn und zu einer Arie aus Alceste von Gluck Die Aus
führung war tadellos und durchweg exact Es ist dies um
so erfreulicher und um so mehr hervorzuheben da sich in
einzelnen Kreisen die irrige Meinung Eingang verschafft hatte
daß die Halle sche Kapelle sich solchen Anforderungen nicht
gewachsen zeige Ueberhaupt hat die genannte Kapelle in
diesem Concerte wiederum gezeigt daß sie auch die schwie
rigsten Aufgaben welche Tempo Rythmus und Figur stellen
mit sehr gutem Erfolge zu lösen vermag

Frau Joachim Concertsängerin aus Berlin brachte
die Arie aus Alceste von Gluck fünf Nummern aus Frauen
liebe und Leben von Schumann und drei Lieder von Brahms
zum Vortrage Wir hatten nicht das Glück die berühmte
Sängerin früher zu hören und bedauern dies Noch heute
erringt dieselbe durch ihre vorzüglichen Stimmmittel durch
bedeutenden Stimmumfang und seltene Tonfülle durch tüch
tige Schulung und geistvolle Auffassung des Textes wie der
Musik welchen beiden sie vollste Hingabe widmet und
sie deshalb zu vollendetem Ausdrucke bringt durchschla
gende Erfolge Noch in jedes Hörers Ohr beben
wohl die das Herz erschütternden Klänge von Möchte
lieber weinen still im Kämmerlein oder Höre nicht mein
stilles Beten oder O laß im Traum mich sterben
gewieget an seiner Brust den seligsten Tod mich schlürfen
in Thränen unendlicher Lust Bei den Brahms schen
Liedern kam bei Alte Liebe das Gefühl des beklemmen
den Verlassen und Einsamseins gut zum Ausdruck Das

spanische Lied und das Minnelied sind für den fähigen
Sänger sehr dankbare Kompositionen und so erzielte denn
Frau Joachim mit denselben brausenden wiederholten
Applaus Und doch möchten wir behaupten daß die Arie
aus Alceste in Folge der Beanlagnng und Eigenart der
Sängerin zu einer noch vollendeteren Vorführung gelangte
als die Lieder man möchte das Wort Jeder Zoll ein
König I hier dahin modificiren Jeder Zoll an Fr
Joachim war eine Alceste I

Fräulein Agnes Zimmer mann aus London trug
auf einem dreifach gekreuzten großen Salon Resonatorflügel
v Kaps vor 1 das schon erwähnte koväo brillant in üs 6ur
von Mendelssohn mit Orchester Begleitung sodann später
für Pianosortesolo 2 Noowriu in Des von Chopin
3 Z votts von A Zimmermann und 4 Valss Ällsinenäs
v Rubinstein Die Virtuosin hatte insofern keinen leichten
Stand als sie nach Bülow und Rubinstein hier auftrat
und es hätte wohl so Mancher die umgekehrte Reihenfolge
ihrer Steigerung halber gern gehabt dennoch fand auch
sie ihrer sauberen leichten und sicheren Spielart und ihrer
Hingabe und Ausarbeitung der vorgetragenen Kompositionen
halber ein dankbares Auditorium Der Flügel zeigte sich
von weichem und angenehmen Tone und anscheinend von
guter gleichmäßiger Spielweise So gelangen gut das
elegische träumerische Roomruo und die neckische reizende

s votts Weniger befriedigte uns das ü onäo und der
Rubinstein sche Walzer denn ihnen fehlten die durchdringende
Kraft und die nöthige Fülle Ob daran die mangelnde Ton
gebung seitens Fränl Zimmermann oder mangelnde Ton
ergiebigkeit des Instrumentes die Ursache bildeten bleibt
fraglich Fast möchten wir jedoch den Flügel damit belasten
denn auch bei den Liedern kam die charakteristische Begleitung
allzu verschwindend zum Ausdrucke Der Flügel schien uns
eben nur ein Instrument für den Salon keinesfalls aber
für den Concertsaal zu sein

Schließlich gebührt noch lobende Erwähnung dem
Dirigenten Herrn Voretzsch welcher das Arrangement
des Concertes und die Durchführung des Programmes über
nommen hatte Mit Geschick und Sachkenntniß hat er seine
Aufgabe gelöset und so anf s Neue bewiesen daß er der
rechte Mann an seinem Platze ist

Civilstand Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Modelltischler A Arnold kleine

Brauhausgasse 22 und M Schaaf Giebichenstein
Eheschließungen Der Kaufmann C Hanke Heus

dorf und A Hirsch gr Ulrichstr 26 Der Oberkellner
H Spatzier Rothenburg und E Rauhe gr Ulrichstr 52

Geboren Dem Lokomotivführer I Jung eine T
Sophienstr 24 Dem Zuschneider W Wolff eine T
Lonisenstr 12 Dem Portier B Hübke ein S Magde
burgerstraße 11 Dem Kofferträger L Patzsch eine T

Dem Buchhändler G Büchner ein S gr Klausstr 11
Gestorben Des Handarbeiter F Peiske Ehefrau

Auguste geb Ahorn 25 I 8 M 3 T Phthisis an der
Moritzkirche 5 Der Rechnungsrath August Solle 64 I
11 M 21 T Gehirnschlag am Kirchthor 15 Des
Handarbeiter F Bahn Ehefrau Henriette Melusine geh

Kretzer 31 I 3 M 23 T WM Gerberg 14 Des
Maler M Meyer S Mazc 2 M 14 T Brechdurchfall
gr Schloßgaffe 12 Die Wittwe Friederike Dusart geb
Prinz 62 I 10 M 19 T Alterschwäche Rannischestr 10

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

11 Jan

12 Jan

2Nm
10 Ad

7M

344,3
344,3

344,3

l 0,80
f 0,24

0,16

1,0

i 0 3
0,2

1,73
1,53

1,63

342,52

342,77

342,67

82 8

7S,4

82,3

80

30
Gestern Nachmittag erfolgte etwas Aufklärung die Temperatur

sank noch mehr und befand sich heute früh bei trübem Himmel unter
dem Gefrierpunkt Barometer unverändert Lust L0 still

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 11 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 3,98 am 12 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 3,82 Meter

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 5 Januar der Handarbeiter F

W Heinrich Trotha und F H Henze Brehna
Geboren Am 1 Januar dem Schmied C Meye

eine T Trotha Am 8 Januar dem Arbeiter G Pfeiffer
eine T Seeben

Gestorben Am 6 Januar des Stellmacher E Brode
T Marie 3 M 14 T Krämpfe Trotha Am 7 Jan
des Maurer H Arndt S Hermann 5 I 3 M 21 T
Krämpfe Seeben

Aus dem Saalkreise O C Cönnern Bei
den am 11 Januar hier stattgefundenen kirchlichen Wahlen
wurden zu Mitgliedern des Gemeindekirchenrathes wieder
gewählt Herr Ziegeleibesitzer C Als leben neugewählt die
Herren Fabrikbesitzer Schulze und Kaufmann G Thor
west Zu Mitgliedern der Gemeindevertretung wurden
wiedergewählt die Herren Gutsbesitzer Eberius Schorn
steinfegermeister Bohne Rentier Siebenhühner Kauf
mann W Giebner Gastwirth Plümecke Grubenbesitzer
Köcher Zimmermann Jung Schneidermeister Schnei
der Kaufmann Heinrich neugewählt die Herren Buch
druckereibesitzer Knauf Buchbinder Hilgenfeld Buch
binder Unterberg Seilermeister Beste Horn

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Kantor und

Musikdirektor Seisfert an der Landesschule Pforta im
Kreise Naumburg a/S den königlichen Kronen Orden vierter
Klasse verliehen

Frauen Verein für Waisenpflegel
Zu dem letzten Verzeichniß der eingegangenen Gaben

für die Waisenkinder sind aus Versehen als Ertrag aus
einer Spielkaffe 30 und 15 aufgeführt es waren
aber überhaupt nur 15 aus einer Spielkaffe für die
Waisenkinder bestimmt mithin sind die oben angeführten
30 zu viel verzeichnet Diesen Irrthum erlaube ich mir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Halle a/S, den 10 Januar 1880
Pitsch Schroener Vorsteher des Vereins

vlM NsMs VIkQLwA 6 II Ilkd VollMÄmle änm
swZ UitAl b Voretissol Miliislmstr 5

Berlin 12 Januar Orig Telegramm Im
Abgeordnetenhaus bei der ersten Berathung der Nothstandk
vorlage erklärte gegenüber Hüne welcher die Ausschließung
der katholischen Geistlichkeit von den Nothstandskomites be
klagt und auf durch den Kulturkampf hervorgerufenen Noth
stand bezüglich mangelnder Seelsorge und Krankenpflege hin
weist der Finanzminister er bedaure die Ausschließung der
katholischen Geistlichkeit wünsche und hoffe Abhülfe

Der Kultusminister erklärt wenn es sich um die Ver
mehrung des Personals für Krankenpflege handle sei solche
ohne das mindeste Hinderniß seitens der Gesetzgebung her
beizuführen Die Gründung von neuen geistlichen Nieder
lassungen sei allerdings durch das Gesetz verboten wenn
aber ambulante Einrichtungen für vorübergehende Noth
stände gewünscht würden würden dagegen von keiner staat
lichen Seite Hindernisse entgegengestellt die erschwerte
Ausübung der Seelsorge durch Verwaisung einzelner Pfar
ren sei recht beklagenswerth allein der Uebelstand sei durch
Aushülfe aus Nachbarbezirken wesentlich gemildert worden
Die Praxis der Staatsanwälte sei dort milde Verbotene
Amtshandlungen seien wenig vorgekommen

Wien 12 Januar Or Tel Dem auswärti
gen Ausschusse der ungarischen Delegation erklärte Hay
merle er sei über den Zusammenstoß der Albanesen und
der Montenegriner ohne offizielle Kunde Die Lage sei
bedenklich die Aufregung der Albanesen groß Die bos
nisch herzegowinische Grenze liege jedoch den Kämpfen so
entfernt daß keine Sicherungsmaßregeln erforderlich feien

Wien 10 Januar Orig Telegramm Dem
auswärtigen Ausschuß der ungarischen Delegation erklärte
die Interpellation beantwortend Haymerle Die Beziehungen
Oesterreichs zu Deutschland dürften nicht ausschließlich vom
Standpunkte der materiellen Interessen beurtheilt werden
Bismarck und Andrassy trafen keine detaillirten Verein
barungen sie stimmten darin überein daß die wirthschaft
lichen Beziehungen den innigen politischen Beziehungen ent
sprechen müßten daß welches auch der Erfolg der Spezial
berathungen sei beiderseits auch der entfernteste Anschein
eines Zollkrieges vermieden werden müßte Zur Förderung
weiterer Verhandlungen trete demnächst Zollhandelskonse
renz zusammen um endgültige Instruktion auszuarbeiten
Deutschland sei ersucht worden möglichst positive Forderungen
dem Wiener Kabinet mitzutheilen Der Abschluß des Tarif
vertrages dürfte keinen besonderen Schwierigkeiten begegnen
Haymerle erklärte schließlich Deutschland und Oesterreich
bekundeten den besten Willen derselbe habe bereits zu posi
tiven Resultaten geführt die jedoch am Vorabend der Unter
handlungen nicht mitgetheilt werden könnten



MjPil MzsM
eröffnen wir mit heutigem Tage einen Total Ansverkanf unseres reichhaltigen Wäsche und Leinen Lagers und offeriern um möglichst schnell unsere
groszcn Vorrä He zu räumen

Sämmtliche fertiqe Wiische Gegeustäude für Herren Damen u d Kinder 33 unter Fabrikations Preis
Leinen in allen Breiten Tischzen ,e Handtücher Taschentücher Bettdecken Caffee Servietten n s m

unter Einkaufspreisen
Dowlas Hemdentuch Chiffon Shirting n Dimiti Barchent Pique Bettdamaste Zttchen Inletts Drells u s w

10 nnter Fabrikpreisen
Filz Stepp und Moire Röcke Morgen Costmne in Filz Wolle u Pereal Flanell Beinkleider Trieotagen

wollene Hemden c 0 unter Einkaufspreisen
Garnituren Schleifen Cravatten Fichns Morstenhanben e e für die Hälfte der bisherigen Preise

F ZKvGÄOM ssN M C AZ Gr UlrichAraße 38
vom 1 April ab im Hanse des Restaurant Besitzer Herrn M große Milchstraße 53

K Wäsche im Schansenster unsauber geworden Reste von Leinen Inletts Zttchen Gardinen c für den 4 Theil des reellen Werthes

Z5 Krim lierinxe
SeliellÜsek 8ee

morgen früh
frisch Markt Rat h skeller n övtkmmin

Ertra frische Karpfen
MckliWt geräuch Dorsch

empfing

ökWlll chm erslrch SS

Für Zahnleidende
Küustl Zähne sowie Plomp Reinig

Reparat gut und zweckentsprechend Zahn
schmerz beseitigt sofort schmerzlos

lulilis
Gr Ulrichstraße 20,11 Eing Bölbergasse
Ladentisch und Hobelbank billig zu ver

kaufen Klausthorstraße 2
RMg loiisisn

zu Fenstern und Läden leicht gehend bei
rsiik bz Lange gass e 5

Rehs Dams und Rothwiid im Ganzen
und in zerlegten Stücken starke Hasen
fette Puter täglich frisch empfehlen

Lrabs H Ä agdeburgerstr 2
Nittwoedn

stehen große und kleine thüriug
Landschweine halbengl Race zum
Verkauf im Gasthof z gold Pflug

in Halle Nvlivüekll xe 8pr tteü
im Ganzen und einzeln billigst bei

Dc tntieck Markt 8
Pa Sauerkohl Äiagdeb 7

gesch Erbsen Z A 25
Victoria Erbsen Z A 15
grüne Erbsen Z 20
w Bohnen a Äl 15
Linsen s A 23

empfiehlt

Rannischestratze 21

einpk dIeQ
R5 j8 i rvtk vr

Laudok
Besten magdeb Sauerkohl 5 Pfd 10 H
Pa hamb Stadtschmalz 5 Pfd 50
Sützes feinschmeckendes Pflaumenmus

a Pfd 25Preiselbeeren Senfgurken empfiehlt

MSTLMIKLl
Leipzigerstrasze 78

Dienstag nnd Mittwoch

vxlm tii etivn Nurzeli
b i

Leipzigerstratze 78
Sämmtl gebr Handwerkzeug f Bürsten

macher verk sehr illig kl Klausstraße 7
Tische Stühle Kommoden Kleider und

Küchenschränke b zu verk kl Brauhausg 6

Fette Tauben
zu haben kl Ulrichstr Z5 Ferd

1 großer Ladenschrank 1 Glas
thüre 1 Gaslampe mit Flaschen
US zu verkaufen Geiststrahe 4

Gutes Ech incsulter ist abzulassen
kl Klausstraße part

G Wl SiSVö SZum Bau einer Kirche in Lebeudorf bei Eönneru sollen in Submission getrennt
vergeben werden

1 Erd und Maurerarbeiten incl Material und Anfuhr veranschlagt zu 15 350
2 Steinmetzarbeiten do 8280
3 Zimmerarbeiten do 3289
4 Dachdeckerarbeiten do 1245

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen bis zum 21 d Mts im Bureau
des Unterzeichneten Blmneustratze 3 zur Einsicht aus

Halle den 10 Januar 1880 Der köttigl Baninspeetor

Cötheu Querfurt Weiszenfels

A W Schmeerstrajze Nr 30
Witteuverg Bitterfeld

Wvlvr I t üt i u in Kisten und einzeln Alvssi
i vr und sehr billig und schönch Leipzigerstraße 98

MMurg HalberßNter Effenbühn
Auf dem hiesigen Bahnhöfe kommen

Montag den 19 Januar er
einige Centner altes Blei sowie diverse alte Geräthe als Tische Stühle c gss ei
gleich baare Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung Käufer wollen sich Morgens 10 Uh
am Materialien Depöt des hiesigen Central Bahnhoses Eingang gegenüber der Zuckerrasfineri
versammeln

Halle den 8 Januar 1880 Betriebs Abtheilnng V
F

A ü ll U M WUMM g lsM8M8
findet bestimmt Freitag den 16 Januar er Abends 8 Uhr in den brillant erleuch

teten und decorirten Räumen des
statt und ladet zu recht zahlreicher Theilnahme wiederholt ergebensr ein

Zu dem am Dienstag den 13 d Mts stattfindenden

erlaube mir hierdurch ergebenst einzuladen

Früh 9 l/z Uhr Wellfleisch Abends FF
Wurst u Suppe Bier hochfein Actien Bier Braueret am Roßplatz

2 h alb j Schweine verk kl Ulrichstr ii
Küchen Abfall ist abzuholen

gr Steinstraße 66 1 Treppe
Einen zweirädrigen Wagen der sich

zum Flaschenbier Fahren eignet kauft

Mtthlberg II
M llMökUM

zu kaufen gesucht Offerten unter B 3979
befördert Herr ItuclolM Nossv

gr Ulrichstraße 4 I

Ein fleißiges ordentliches Mädchen von aus
wärts wird zum 1 Februar oder später gesucht

Leipzigerstraße 53 I
Ein reinl ordentl Mädchen von 15 bis

16 Jahren von außerhalb für häusl Arbeit
und für Kinder passend zum 15 Januar
gesucht g r Brauhausgasse 25 u 26 1 Tr

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen zum
1 Februar gesucht Bahnhofstraße 6

Gesucht sofort bei hohem Lohn nach
ein kräft Hausknecht mehrere

tücht Köchinnen Jungfern Stuben
Hans und Kücheumädcheu finden sofort
und 1 Februar hier und auswärts ange
nehme Stellen durch
Frnu HZkiirie gr Märkerstr 18
1 Kinderfrau sofort gesucht

Aeltere tücht Mädchen Kindermädchen und
Mädchen a Land finden fof Stellen durch

Frau Ab st Herrcnslr 20
Mädchen für Küche und Hausarbeit

mit guten Att suchen sofort Stelle durch
Frau Herrmann gr Ulrichstr 23

Stelle Gesuch
Ein j Mädchen vom Lande sucht baldigst

Stelle Näheres Böckstraxe 1 im Laden
Recht ordentl Mädchen suchen

sofort u 1 Februar Stelle durch
tbr gr Schlamm 1V

Klagen
werden von einem sr Gerichtsbeamten sachge
maß angefertigt Offerten umer A 7327
an I Barck K Co erbeten

Sämmtliche Haararbeiten werden jauder
billigst angesert Zöpfe von 60 an

Geiftstratze 6V II bei
geg genüg Sicherh auch Wechsel

V III discret u sofort weist nach
Weidenpla n 8

6 Mark in dem Becken der Ulrichskirche
am Neujahrsfeste vorgefunden und 3 Mart
von einem ungenannten Wohlthäter mir anver
traut beides mit der Bestimmung für Arme
soll mit Dank verwendet werden

Der Ooerp ediger Weicke

i Ziehung 1s Januar
Hanpt Geld Gewinn 75669 Mk

Cöluer Dombau Loofe a 4
FF

Ein geübter oanä xdil bittet um Unreni
Adr unter H 28 in der Exped d Bl

Ein Primaner wünscht Nachhülfest
den in Mathematik zu ertheilen

Adr unter F S in der Exped d
erbeten

Buchführung
Anmeld zu neuen Cnrsen in Correspoit

kanfm Rechnen einf n dopp BA
werden wieder angenommen
SS Vinlrlvr Lehrer gr Ulrichstr 21

Zöpfe Zöpfe
und alle anderen Haar Arbeiten
fertigt am Dauerhaftesten und den
bekannten billigsten Preisen

Bärgasse Nr 11 parterre

Thiiring Sächs Geschichts
Alterthnms Verein

Monats Versammluug Dienstag i
13 Januar 8 Uhr Abends auf dem Jäz

d rge vsVerein für Erdkunde
Sitzung am 14 d Mts um 8 Uhr

1 Äckreiben des Herrn Prof Or Bram
von Bord des Oxus

2 Vorlegung von Schmuck und Geräth
Südsee Jnsulaner

3 Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr L es
mann Ueber die neuen dänischen K
schnngen in Grönland Kirchhofs

Bautechn Berein Dienst d 13 JZ
Na chm 4 Uhr orden tl Versammlu ng

Stadt Theater 1
Dienstag den 13 Januar 1886 z

Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 3 Male

Am ersten Sonntag
Lustspiet in 1 Akt von I Tempel k

Zum 3 Male

HVariRii ZKiv ÄKtvlvl KVSÄKt
Schwank in 1 Akt von Paul Perron

Zum 3 Male

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Sittenfsld
Zum 3 Male

Herrn Schulze s Morgeuschuh
Schwank in 1 Att von HauS Wachenhu en

Mittwoch Zum 1 Male

IViv Mvxv
Traueripiel in 5 Akten von Arthur Fitger

Für oen redactionellcn Theil verantwortlich Zobardt m Hatte Expedition im Waise ch mie ucpvri tceci des Waisenhaujeö

Im Kühlen Brunnen
Heute Dienstag 2 gr Rattau Vorstellung

Ans 5 u 7 /z Uhr beim lustig en Kafperli

LsuttMztUs
Heute Dieusrag

K Schlachteseft
wozu ergebenst einladet

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Helle

Hierzu eine Beilage
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